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Betreff: Anfrage der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur möglichen Einführung 

von Lollitests in Schulen und Kitas 
 
 
Nach Nordrhein-Westfalen bietet nun auch Bayern die Möglichkeit der Lollitests in Schulen 
und Kitas zur zeitnahen Nachverfolgung eines Infektionsgeschehens an. Dabei müssen die 
Stäbchen nicht mehr unangenehm in die Nase geführt werden, sondern wie bei einem Lolli 
können die Kinder an dem Stäbchen 60 bis 90 Sekunden „lutschen“. Dies mache eine 
Testung gerade mit kleinen Kindern leichter möglich und erhöht die Testwahrscheinlichkeit. 
Da diese Tests danach im Labor auf PCR-Basis untersucht werden, gelten sie auch als 
zuverlässiger.  
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Stadtverwaltung:  

1. Inwiefern plant auch die Stadt Halle (Saale) die Nutzung solcher Lollitests?  
2. Wenn ja, sollten diese als Zusatzangebot zu den bisher genutzten Antigen-

Schnelltests angewendet werden?  
3. Wenn diese angewendet werden, soll die Nutzung dann für Kitas wie Schulen 

gleichermaßen passieren?  
 
 
gez. Eric Eigendorf      gez. Dr. Silke Burkert 
Vorsitzender       bildungspolitische Sprecherin 
SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)    SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  VII/2021/03188 
Datum:   06.10.2021 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto:  
Verfasser:   Eigendorf, Eric 
    Dr. Burkert, Silke 
Plandatum:      
  



   

 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)                         15.10.2021 
Geschäftsbereich Bildung und Soziales 
 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 27.10.2017 
Anfrage der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur möglichen Einführung von Lollitests 
in Schulen und Kitas 
Vorlagen-Nummer: VII/2021/03188 
TOP: 10.20 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
1. Inwiefern plant auch die Stadt Halle (Saale) die Nutzung solcher Lollitests?  
 
Die Stadtverwaltung ist nicht zuständig für den Einkauf von Tests. Von daher können keine 
Aussagen getroffen werden, welche Tests künftig zum Einsatz kommen sollen. 
 
2. Wenn ja, sollten diese als Zusatzangebot zu den bisher genutzten Antigen-
Schnelltests angewendet werden?  
 
Siehe Antwort Frage 1 
 
3. Wenn diese angewendet werden, soll die Nutzung dann für Kitas wie Schulen 
gleichermaßen passieren?  
 
Siehe Antwort Frage 1 
 
 
 
Katharina Brederlow 
Beigeordnete 
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